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Auf der Wahlmitgliederver-
sammlung des FDP-Stadtver-
bandes Cottbus wurde Jens
Lipsdorf einstimmig wieder-

gewählt. Prof. Martin Neu-
mann und Matthias Schulze
sind ebenfalls einstimmig in ih-
rer Funktion als stellvertreten-
de Vorsitzende bestätigt wor-
den. Als dringende Aufgabe
wird die Sacharbeit für Cottbus
angesehen, die durch die an-
stehenden Wahlkämpfe nicht
negativ beeinflusst werden
darf.
Der Präsident der Landesärz-
tekammer Brandenburg
(LÄKB), Dr. Udo Wolter, be-
klagt in einer Pressemeldung:

„Das Durchschnittsalter der
brandenburgischen Mediziner
steigt zusehends. Gleichfalls
gehen immer mehr in den Ru-
hestand. Doch wer soll die
Lücken schließen, wenn wir
den Nachwuchs nicht zu uns
holen können?“ Von 11 235
Ärzten, die im vergangenen
Jahr bei der LÄKB gemeldet
waren, standen insgesamt 2
677 nicht mehr im Berufsle-
ben - fast ein Viertel aller Me-
diziner. Im Jahr 2007 lag der
Anteil noch bei 23 Prozent
Christoph Junghanns von
der Teichwirtschaft Eulo in
Forst vertritt die Interessen der
Teichwirte künftig im neu ge-
wählten Fischereibeirat des
Landes Brandenburg. Für die
Forstwirtschaft ist  Forstdirek-
tor Siegfried Lüdecke, Leiter
des Betriebsteils Forst Bran-
denburg Peitz ins Gremium ge-
wählt worden. Der Beirat  be-
rät im Brandenburger Agrar-
und Umweltministerium die
oberste Brandenburger Fi-
schereibehörde und unterbrei-
tet Vorschläge zur Verwendung
der Fischereiabgabe.Bei den
Nordostdeutschen Einzelmei-
sterschaften im Judo der Al-
tersklasse U20 konnte Jasper
Ignatow vom PSV Cottbus 90
e.V einen dritten Platz er-
kämpfen. Damit hat er sich für

die Deutschen Meisterschaften
der U20 qualifiziert und wird
dort den PSV Cottbus vom 7.
bis 8.März 2009 in Herne
(Nordrhein-Westfalen) vertre-
ten. Nicole Schneider, Trai-
nerin beim PSV, war bei den
Nordostdeutschen Einzelmei-
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sterschaften dabei: „Wir ha-
ben uns sehr gefreut. Jasper
Ignatow hat die letzten Jahre
sehr fleißig trainiert und sich
die Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften wirk-
lich verdient.“
Seit Monaten ausgebucht ist
die für den heutigen Sonn-
abend angekündigte Veran-
staltung der Kinderuni Lausitz
an der Hochschule Lausitz
(FH). Zu Gast ist Professor Dr.
Dietrich Grönemeyer. Der
bekannte Bochumer Arzt und

Wissenschaftler im Konrad-
Zuse-Medienzentrum und
Bruder des berühmten Sängers
Herbert Grönemeyer vor den
Teilnehmern der Kinderuni
Lausitz einen einstündigen
Vortrag halten.
Rainer Kliche ist Vorsitzender
des Seniorenbeirates des Land-
kreises,  sein Stellvertreter ist
Klaus Pannoscha. Die beiden
wurden diese Woche gewählt
und vertreten die Seniorenin-
teressen nun auch im Sozial-
ausschuss des Kreistags.
Das Unternehmerinnenabend-
Projekt in Cottbus besteht in
diesen Tagen ein Jahr. Dank
des Engagements der Kolk-
witzer Unternehmerin Karin
Eder (Eder Fördertechnik
GmbH) konnte sich das Un-
ternehmerinnen-Projekt in der

Region Cottbus gut etablieren.
Mit Themenabenden über
Selbstpräsentation, Werbemit-
tel, Rhetorik und gesundheit-
liche Balance für Unterneh-
merinnen konnte das Projekt
viele selbständige Frauen aus
Cottbus bereits begeistern.
Im Konzert der Reihe „Stim-
men des Himmels - Stimmen
der Erde“ zum 100. Jubiläum
der Sauer-Orgel in der Klo-
sterkirche Cottbus wurde ge-
stern „Credo“ für Orgel und
Orchester des Cottbuser sor-
bischen Komponisten Ulrich
Pogoda uraufgeführt. Die

Komposition ist ein Auftrags-
werk des Philharmonischen
Orchesters des Staatstheaters
Cottbus. Der Solist war der
Leipziger Organist Stefan
Kießling.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich, Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Verwöhnen Sie Ihren Körper und Geist
mit Sauna und Entspannungsbädern, Sie benötigen jetzt dringend Er-
holung durch geeignete Wellnessmaßnahmen.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie gelten in Ihrem Umfeld als Sympa-
thieträger und erwecken so positive Aufmerksamkeit. Das strahlt auch
auf Ihr Liebesleben ab, achten Sie deshalb auf versteckte Signale. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Einen Stolperstein, den man Ihnen in
den Weg legt, umschiffen Sie mit Bravour, so leicht kann man Sie mo-
mentan nicht hinters Licht führen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Die Lösung einiger Probleme hat
noch etwas Zeit und einige davon erledigen sich von allein. Nicht zu-
viel grübeln, jeder Tag hat seine eigenen Schwierigkeiten.

FISCHE 20.02. - 20.03. Lassen Sie Ihrer Phantasie und Ihren Gefüh-
len ruhig freien Lauf. Es ist schön, durch den Tag zu träumen, wenn
man darüber den Alltag nicht völlig vergisst. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Flirten Sie nicht zuviel, das gefällt dem
Partner nicht. Auch wenn Sie keine bösen Hintergedanken haben, den-
ken Sie daran, wie Sie sich fühlen würden.  

STIER 21.04. - 20.05. Eine gute Idee wird Ihnen bald weiterhelfen,
gesundes Risiko ist OK, aber es ist dringend nötig, dass Sie sich et-
was ausruhen.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Dank Ihres guten Einflusses tragen Sie
entscheidend zur Lösung einiger familiären Probleme bei. Machen Sie
diesen Einfluss auch weiterhin geltend.  

KREBS 22.06. - 22.07. Leider kann man Vergangenes meistens nicht
mehr ändern, so sehr das manchmal zu bedauern ist. Lassen Sie sich
also nicht von alten Geschichten die Zeit verderben. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Verteidigen Sie Ihre Freiräume. Auch wenn
viele Verpflichtungen zu erledigen sind, brauchen Sie etwas Luft, um
die Kraft zum Kämpfen nicht zu verlieren.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Eine Ernährungsumstellung könnte da-
bei helfen, drohende gesundheitliche Probleme besser in den Griff zu
bekommen. Vermeiden Sie möglichst jeden Stress.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Ignorieren Sie böse Zungen, die Sie in Miss-
kredit bringen wollen. Kollegen und vor allem Ihre Vorgesetzten wis-
sen genau, was sie an Ihnen haben.  

21. bis 27. Februar

LESER AN UNS

Jens Lipsdorf

Dr. Udo Wolter

Jasper Ignatow
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STADTHALLE COTTBUS
Infos: 0355/ 75 42 444 

Cottbus Service • Berliner Platz 6

Im Winter ein Jahr
Drama (Deutschland)
P 12 – 128 Minuten 
Termine: Mo, 23.02. - 17.30/20 Uhr, Di.,
24.02. - 16/18.30/21 Uhr
Der Künstler Max Hollander (Josef
Bierbichler) soll im Auftrag  von Elia-
ne Richter (Corinna Harfouch) die Por-
träts zweier erwachsener Kinder an-
fertigen. Zum einen von der
talentierten Tanz-Studentin Lilli (Ka-
roline Herfurth), zum anderen vom töd-
lich verunglückten jüngeren Bruder
Alexander (Cyril Sjöström). Er erkennt
dabei rasch Lillis große emotionale
Schwierigkeiten.
Beeindruckend gespieltes Drama um
die verspätete Trauerarbeit in einer Fa-
milie.

Einlass 30 Minuten vor Beginn. Freie 
Platzwahl im vollklimatisierten Saal.
Infos unter Tel.: 75 42 444
Kinoticket: Mo. + Di. 4,-€, Mi. + Do. 
5,- €, Fr. + Sa. 6,- €, So. 4,- €, Kinder
bis 12 Jahre ermäßigter Preis von 
4,- € Parktickets für Parkhaus Spree-
galerie: unbegrenzte Parkdauer - 1,50
€ - CMT Cottbus, Vorparkstr. 3, 03042
Cottbus
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Cottbus, Am Weltspiegel
Telefon 03 55 | 2 42 61Hermes Reisebüro

noch buchbar  * * * * *  noch buchbar  * * * * *  noch buchbar 
Frauentagsfahrt am 8.03.09 nach Oybin mit Bus, Kaffeetafel, Abendessen,
Tanz  nur 58,- €
Schlachtefest vom 13.03. - 15.03.09 in Stare Splavy, Hotel Bezdez 
(mit Schwimmhalle) mit Bus, HP, Tagesausflug nach Liberec nur 99,- €
Ostern am Machasee 10.04. - 13.04.09, Hotel Bezdez (mit Schwimmhalle)
HP  mit Bus   nur 159,- € / eigene Anreise nur 99,- €
Sommerurlaub polnische Ostsee - jetzt buchen - 1 Wo. /HP ab 299,- €
4 Tage Breslau 1.05. - 4.05. / Kraukau Ostern 10.04. - 13.04. 
mit großem Ausflugsprogramm ab 326,- €

Andere rüsten auf
Die Tram ist nicht ein einfach
auswechselbares Stadtmöbel,
sondern sie ist stadtbildprägend
und überhaupt noch das einzi-
ge GROSSSTÄDTISCHE,
über das diese Stadt verfügt.
Da palavern die Stadtpolitiker
ununterbrochen über ALLEIN-
STELLUNGSMERKMALE;
hier jedoch will man ein zu-
mindest territoriales Alleinstel-
lungsmerkmal aufgeben. Das
Nahverkehr in der sozialen
Marktwirtschaft subventioniert
werden muss, ist doch klar.
Aber wer blind, von einer Fehl-
entscheidung in die nächste
tappt, hat natürlich finanzielle
Not. Indes bestellt die zivili-
sierte Welt im großen Maße wie-
der Straßenbahnen, so bei
BOMBARDIER in Bautzen für
Leipzig, Dresden, Frankfurt/
Main, Bremen, Adelaide, Ali-
cante, Zürich, Braunschweig,
Wien, Marseille, Köln, Krakau,
Innsbruck, Berlin ... 
Allein Berlin z. B. erweitert sein
Tramnetz im großen Stil. Si-
cherlich sind das aber alles sehr
viel „dümmere“ Städte als Cott-
bus!

Ludwig Lehmann, 
Cottbus

Dieser Tage hatte ich
einen Traum:

„Eine Straßenbahn fährt unter
Jubel der Einwohner zum Bahn-
hof.
Darin sitzen die ‘Wichtigen’ die-
ser Stadtverwaltung und ihr de-
voten Abgeordneten. Sie steigen
am Bahnhof aus und in einen ex-
klusiv von der Deutschen Bahn
bereitgestellten ZUG NACH
NIRGENDWO ein. Der Zug
verlässt Cottbus für immer. Die
Fahrgäste tauchten nie wieder
auf. Seitdem konnten die Bürger
in Cottbus wieder glücklich mit
ihrer Tram fahren.“

L. L.

Wie die Bimmelguste
Man hat schon einmal einen
Fehler begangen - als man die
Spreewaldbahn demontierte.
Heute wäre die „Bimmelguste“
eine Attraktion „zumindest an
Wochenenden“. Jetzt soll das
Gleiche mit der Straßenbahn ge-
schehen. Aber haben die Gut-
achter nur an das Geld gedacht,
nicht an den Klimaschutz? Wol-
len wir unseren Nachkommen
nur Schulden oder auch noch
eine kaputte Natur vermachen?

Gertrud Bürger
Cottus

Blitzer-Bußgeld
Zum Bußgeldkatalog im Stra-
ßenverkehr gibt es diese Mei-
nung:
Der neue Katalog hat sich ganz
schön gemausert. Ob höhere
Bußgelder Unfälle vermeiden
helfen, muss sich noch heraus-
stellen. 

Zu dem beliebten Märchen „Schneeweißchen und Rosen-
rot“ hebt sich morgen, jeweils um 10 und 15 Uhr, letztma-
lig der Theatervorhang in der Puppenbühne „Regenbo-
gen“, Priorstraße 2. Nach den Vorstellungen können Kinder
und Eltern eine eigene Stabpuppe bauen Foto: privat

Dr. Dietrich Grönemeyer

Karin Eder

Ulrich Pogoda
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Tel. 42 24 45

Trauringe 2009
CHRISTIAN BAUER

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 

Cottbus (MB). „Alt wie ein
Baum“ aber „Heute wie neu“ –
so kann man das neueste Pro-
gramm der Vocal-Pop Band
„muSix“ wohl am besten be-
schreiben. Schließlich besteht es
aus Songs der 70-er, 80-er und
90-er Jahre von den Puhdys,
Manfred Krug, Silly, Lift und

vielen anderen. Da die fünf jun-
gen Sänger aus Berlin den Osten
nicht mehr aktiv rocken hören
konnten, nähern sie sich dieser
Klangwelt mit frischen Ideen.
Das Zusatzkonzert beginnt mor-
gen um 20 Uhr. Karten sind un-
ter 0355 – 23 687 im piccolo
Theater erhältlich.

Sehr stimmengewaltig
Morgen a-capella-Konzert im piccolo Theater

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de

Alles zu Bäumen
Cottbus (MB). Susanne Leber
vom Arznei- und Gewürzpflan-
zengarten Burg e.V., Byhleguh-
rer Straße 17, zeigt morgen (So.)
um 15 Uhr auf einer Wande-
rung rund um den Schlossberg
die heilkräftige Welt der Bäu-
me und hält anschließend einen
Vortrag zum Thema: „Bäume
als Heilpflanzen“ mit prakti-
schen Beispielen, Tipps und
Hinweisen.
Treffpunkt ist der Kräutergar-
ten Burg. Der Teilnahmebeitrag
beträgt 3 Euro pro Person.

Die Hinweise im Verkehrsradio
auf Blitzer können weiterhin zur
Vermeidung von Unfällen bei-
tragen. Die Sender fordern ja
ihre Hörer auf, Standorte von
mobilen Blitzern zu melden.
Deren Bekanntgabe über den
Sender ist kein Verstoß gegen
die Verkehrsordnung. Gebe ich
als Kraftfahrer einen entgegen
kommenden Kraftfahrzeug
Lichtsignale, ist das aber ein
Verstoß gegen die Verkehrsord-
nung und mit Bußgeld zu „wür-
digen“. Wieso eigentlich? Im
Grunde ist die Wirkung doch
gleich. G. Mahnhardt, 

Cottbus


